
Wozu werden die Trainees qualifiziert?
Mit der Teilnahme qualifizieren Sie sich für 
verschiedene Tätigkeitsfelder an der Schnittstelle 
zwischen Wissenschaft und Praxis. Sie erwerben 
umfangreiche Kompetenzen vom kommunalem 
Verwaltungshandeln bis zum empirischen Arbeiten, 
um wissenschaftliche Erkenntnisse systematisch in 
die Praxis integrieren zu können.

(1) Auf- und Ausbau von Forschungskooperationen
(2) Implementierung neuer Wege des Wissenstransfers 
(3) Nachwuchsförderung durch neue Qualifikations-

modelle und attraktive Tätigkeitsprofile 

Eine am aktuellen Wissensstand ausgerichtete 
Aufgabenwahrnehmung des ÖGD setzt strukturelle 
Rahmenbedingungen und feste Kooperationsstrukturen 
zwischen Wissenschaft und Praxis voraus. Mit der Teil-
nahme am Trainee-Rotationsmodell erwerben Sie die 
notwendigen Kompetenzen, um diese Schnittstelle 
institutionell zu verankern und auszugestalten. 

Was sind die Ziele? Wie ist die Qualifikation aufgebaut?

Im Rahmen der Qualifikation kooperieren Gesundheits-
ämter mit Hochschulen, um lokale Wissenstransfernetz-
werke aufzubauen. Das Trainee-Rotationsmodell 
umfasst vier Bausteine:

Trainee-Rotation: Die Trainees rotieren 
zwischen den teilnehmenden Institutionen.

Mentoring: Die Trainees werden individuell von 
Mentor:innen betreut.

Weiterbildung: Die notwendigen Kompetenzen 
erwerben Trainees und Mentor:innen in der 
begleitenden Fortbildungsreihe.

Forschungskooperation: Im Rahmen eines 
gemeinsamen Forschungsprojektes erfolgt die 
praktische Umsetzung des Gelernten.

Was sagen die Teilnehmenden?

„Die Kombination von praktischem und 
theoretischem Erfahrungs- und 

Wissensaustausch sowie die aktive 
Forschungsbeteiligung im Rahmen 
eines Forschungsprojektes, das wir 

Trainees aktiv mitgestalten konnten, 
war für mich eine wertvolle Erfahrung. 
Ein vergleichbares Konzept gibt es im 

ÖGD bisher nicht.“  

Trainee aus der 1. Pilotierungsphase

„Für mich ist die Tatsache, dass bei 
der Qualifikation nicht nur der 

Kompetenzerwerb der Trainees, 
sondern eben auch institutionelles 
Lernen und die Bearbeitung neuer 

Forschungsmethoden im Mittelpunkt 
stehen zentral.“

Mentorin aus der 1. Pilotierungsphase
Abbildung 1: Tätigkeitsfelder an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Praxis 

Das Trainee-
Rotationsmodell 

"Wissenstransfer 
im ÖGD" 

für Gesundheitsämter und 
Hochschulen

VI I

II

IIIIV

V

Verstetigung von 
Wissenstransfer-

prozessen
Förderung der 
Nachhaltigkeit

Capacity Building 
und Change 

Management
Identifizierung und 

Förderung 
struktureller 

Rahmen- 
bedingungen

Projekt-
management

Koordination und 
Verwaltung von 
Projektvorhaben

Wissens-
kommunikation
Erarbeitung und 
Dissemination 
passgenauer 
Informations-

materialien

Wissens-
management 

Identifizierung und 
Beschaffung 

relevanter 
Informationen

Netzwerk- & 
Gremienarbeit

Aufbau, Pflege und 
Förderung von 

Netzwerken



• Abgeschlossenes Masterstudium im Bereich 
Public Health, Epidemiologie, Gesundheits- oder 
Sozialwissenschaften, Medizin oder 
vergleichbar

• Interesse und Freude an wissenschaftlicher    
Tätigkeit 

• Strukturierte, eigenständige Arbeitsweise und 
analytisches Denken

• Kommunikations-, Team- und 
Feedbackkompetenz 
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Für Gesundheitsämter und Hochschulen

Förderung des Wissenschafts-Praxis-Transfers
Förderung des interdisziplinären Austauschs und 
der institutionenübergreifenden Netzwerkbildung 
Erweiterung des institutionellen 
Kompetenzportfolios
Förderung der Personalentwicklung und                   
-gewinnung
Schaffung eines attraktiven Arbeitsumfeldes für 
Nachwuchskräfte und Stammpersonal

Für die Trainees und Mentor:innen

Praxisnahe berufliche Weiterentwicklung
Kompetenzerweiterung und Soft-Skill-Entwicklung
Auf- und Ausbau beruflicher Netzwerke 
Interdisziplinäres und praxisnahes Forschungs- und 
Lernangebot mit Zugang zu E-Learning-Angeboten
Erwerb eines Abschlusszertifikats

Gute Gründe zur Teilnahme

Was sollten Interessierte mitbringen?

• Mehrjährige, einschlägige Berufserfahrung
• Masterabschluss oder mehrjährige Leitungs-

erfahrung im Öffentlichen Gesundheitswesen
• Vertiefte wissenschaftliche Kompetenzen
• Umfangreiche Fachexpertise z.B. in Public 

Health, Epidemiologie oder Medizin 
(Schwerpunkt ÖGD)

• Interesse an Nachwuchsförderung und 
Bereitschaft Verantwortung zu übernehmen

Die Akademie für Öffentliches Gesundheitswesen 
(AÖGW) in Düsseldorf ist die bundesweit einzige 
länderübergreifende öffentlich-rechtliche 
Bildungsinstitution zur Aus-, Fort- und Weiterbildung 
aller Beschäftigten im ÖGD. Neben den Lehrtätigkeiten 
ist die angewandte Forschung ein weiterer Schwerpunkt.   

Über uns

Das Trainee-Rotationsmodell wurde im Rahmen des 
dreijährigen Forschungsprojektes EvidenzÖGD ent-
wickelt, pilotiert und adaptiert. Weitere Informationen 
zum Forschungsverbund und den Projektergebnissen 
befinden sich auf unserer Website: Link 

Wie ist die Qualifikation entstanden? 

Ansprechpersonen

Mehr 
Infos hier

Rotation: Jeweils ein Trainee aus dem Gesund-
heitsamt und der Hochschule rotieren parallel. 

Zeitlicher Umfang: Es wird ein Rotationsumfang 
mit 50 % Stellenanteil einer Vollzeitstelle für 12 
Monate empfohlen. Die Rotation erfolgt in 
mindestens zwei individuell gestaltbaren 
Rotationsphasen. 

Koordination: Die AÖGW koordiniert das Trainee-
Rotationsmodell, begleitet die kooperierenden 
Institutionen, unterstützt den übergreifenden 
Austausch und richtet die Fortbildungsreihe zur 
theoretischen Weiterbildung sowie die Schulungen 
für Trainees und Mentor:innen aus.

Arbeitsmaterial: Trainees und Mentor:innen 
erhalten zur Unterstützung ein Handbuch. Die 
Dokumentation erfolgt in einem eigens hierfür 
konzipierten Logbuch. 

Zertifikat: Nach erfolgreichem Abschluss 
erhalten die Trainees und Mentor:innen ein 
Abschlusszertifikat.

Wie läuft die Rotation ab?
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Abbildung 2: Ablauf der Rotation im Rahmen des Trainee-Programms   
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